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So erreichen Sie uns ...
INFORMATION & BERATUNG – ALLGEMEINE INFOS

InfoCenter Triplex-Mensa am Uniplatz
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 14.00 Uhr

InfoCafé International — ICI
Zentralmensa, Im Neuenheimer Feld 304
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Psychotherapeutische Beratung (PBS)
Gartenstraße 2
Tel: 06221. 54 37 50
E-Mail: pbs@stw.uni-heidelberg.de

Anmeldung und Terminvereinbarung
Mo - Do 8.30 - 13.00 Uhr, 14.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.30 - 12.30 Uhr

Offene Sprechstunde (ohne Voranmeldung)
Mo - Do 11.00 - 12.00 Uhr

Internetbasierte Beratung (PBS)
Anmeldung unter www.pbsonline-heidelberg.de 

Sozialberatung
Di 14.00 - 16.00 Uhr in der PBS
Mi 12.30 - 15.30 Uhr in der PBS
Do 10.00 - 12.00 Uhr in der PBS

Tel: 06221. 54 37 58
E-Mail: sozb@stw.uni-heidelberg.de

Persönliche Termine sind nach Vereinbarung möglich.

Rechtsberatung
Marstallhof 1, EG, Zi. 004
Di 14.30 - 16.00 Uhr

Kita-Verwaltung 
Marion Meurer (Zimmer 203)
Marstallhof 1 | 69117 Heidelberg | Tel: 06221. 54 26 42 
E-Mail: kitav@stw.uni-heidelberg.de
Sprechzeiten: Mo - Do 9.30 - 12.00 Uhr

STUDENTISCHES WOHNEN
Marstallhof 1, 1. OG
Tel: 06221. 54 27 06
E-Mail: wohnen@stw.uni-heidelberg.de
Mi 12.30 - 15.30 Uhr, Fr 9.00 - 12.00 Uhr

STUDIENFINANZIERUNG
Marstallhof 3 (Zugang neben Haupteingang zeughaus)

BAföG
Tel: 06221. 54 54 04 
Fax: 06221. 54 35 24
E-Mail: foe@stw.uni-heidelberg.de

Offene Sprechstunde im Foyer der Abteilung
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr 

Persönliche Sprechstunde
Mi 12.30 - 15.30 Uhr

Kurzberatung im ICI, Zentralmensa, INF 304 
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
Fr 10.00 - 15.00 Uhr

KfW-Studienkredit
Tel: 06221. 54 37 34
E-Mail: studienkredit@stw.uni-heidelberg.de
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr

RAUMVERGABE STUDIHAUS & INF
Bianca Fasiello
Tel: 06221. 54 26 57
E-Mail: pr@stw.uni-heidelberg.de
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„Liebe Studierende, liebe Leserinnen
und Leser von Campus HD,
eine neue Vorlesungszeit beginnt. Aus
allen Regionen Deutschlands und aus
unzähligen Ländern rund um den Glo-
bus strömen nun wieder junge Men-
schen nach Heidelberg, um ihr Stu-
dium fortzusetzen oder zu beginnen.
Alle heiße ich herzlich willkommen
und wünsche ihnen ein spannendes,
lehrreiches und erfolgreiches Som-
mersemester 2011. Wie das Studen-
tenwerk Heidelberg Ihnen Ihr Studen-
tenleben erleichtert und versüßt,
erfahren Sie auf den nächsten Sei-
ten.“ 

Ulrike Leiblein
Geschäftsführerin Studentenwerk Heidelberg
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Es ist ein offenes Geheimnis: Exklusiv für BAföG-Empfänger gibt es
zahlreiche Rabatte. Studierende, die BAföG bekommen, können bei-
spielsweise den Sozialanschluss der Telekom beantragen und damit
monatlich fast sieben Euro sparen. Das Antragsformular gibt es auf der
Homepage der Telekom als Download. Doch Vorsicht, der Sozialan-
schluss kann nicht zu jedem Tarif dazugebucht werden, vor Vertrags-
abschluss sollte man sich deshalb gut informieren.

Auch von den Rundfunkgebühren (GEZ-Gebühr) können sich
BAföG-Empfänger befreien lassen und dies schon ab dem Zeitpunkt
der BAföG-Antragstellung. Ganze 17,28 Euro beträgt das monatliche
Sparpotential fürs Fernsehschauen. Um sich frühzeitig die Gebühren-
freiheit zu sichern, bedarf es jedoch eines „vorsorglichen Befreiungs-
antrags“, wie er auf der Homepage der GEZ zu finden ist. „Liegt der
GEZ ein vorsorglicher Befreiungsantrag vor, kann der Nachweis für die
Befreiung nachgereicht werden, ohne dass dabei Nachteile entste-
hen“, stellt Helga Abtt-Schmidt, Abteilungsleiterin Studienfinanzierung
des Studentenwerks, klar.

Wer BAföG erhält, hat in der Regel bessere Chancen auf ein güns-
tiges Zimmer in den Wohnheimen des Studentenwerks Heidelberg, da
die begehrten Räumlichkeiten im Hinblick auf die Bedürftigkeit der Stu-
dierenden vergeben werden. 

Satte Rabatte gewährt auch das Zentrale Sprachlabor der Univer-
sität Heidelberg. Kostet ein vierstündiger Sprachkurs die Studierenden
regulär 80 Euro, so bekommen ihn BAföG-Empfänger für 60 Euro. Ein
zweistündiger Kurs kostet ermäßigt nur 30 Euro. Bezahlt wird der
Sprachkurs bargeldlos per CampusCard. Wer zu Kursbeginn seinen
BAföG-Bescheid noch nicht bekommen hat, zahlt die volle Kursgebühr,
kann jedoch den Bescheid noch nachreichen und bekommt dann die
Differenz zurückerstattet – ein fairer Deal.

Rechnet man alle aufgeführten Rabatte (Sprachkurs, Rundfunkge-
bühr und Sozialanschluss) zusammen, so ergibt sich im Jahr ein Spar-
potential von rund 331,36 Euro und damit ein Betrag, der sich sehen
lassen kann. (jol)  

BAföG-Kurzantrag: www.studentenwerk-heidelberg.de 

Willkommen im Club!

Ihr kennt den ICI-Club noch nicht? Der ICI-Club ist Treffpunkt für Studie-
rende aus aller Welt, die Freundschaften knüpfen und an interessanten
Veranstaltungen des Studentenwerks  teilnehmen wollen. Infos zu die-
sen erscheinen jedes Semester im ICI-Veranstaltungskalender; außer-
dem erhalten Clubmitglieder regelmäßig per E-Mail Bescheid. Bei eini-
gen Events ist der Eintritt für die Mitglieder stark ermäßigt oder sogar
kostenlos. Darüber hinaus werden regelmäßig Preise unter ihnen verlost.

Im Marstall-Kino sind beispielsweise die Filme „Verrückt nach dir“ am
4. April und „Goethe!“ am 11. April kostenlos; zu letzterem gibt es einen
kurzen Filmvortrag. Mehr Goethe folgt am 12. April, wenn im Rahmen
eines Goethe-Abends eine Lesung ausgewählter Texte in der Studenten-
bücherei stattfindet. Außerdem wird die „Hochzeit des Jahres“ von 
Prinz William und Kate Middleton im zeughaus, Marstallcafé und Chez
Pierre ausgestrahlt. Wer also Romantiker und Clubmitglied ist, kann sich
doppelt freuen, wenn er oder sie mit Sekt für nur einen Euro auf das Wohl
des Paares anstoßen darf. Latin-Fans kommen ab dem 2. Mai bei der
lateinamerikanischen Woche des Studentenwerks auf ihre Kosten.

Beitreten lohnt sich also und ist ganz leicht: Einfach im InfoCenter
in der Triplex-Mensa oder im InfoCafé International in der Zentralmen-
sa im Neuenheimer Feld vorbeischauen, den Studentenausweis vor-
legen, 2 Euro zahlen und schon ist man ein Semester lang Besitzer
des Clubausweises. Alternativ kann man die Karte auch direkt bei den
Veranstaltungen erwerben. (cfm)  

Der ICI-Club startet ins neue 
Semester

Hilfe für Studierende –
Das Studentenwerk
Ihr seid neu in Heidelberg und wisst nicht, wohin mit euren Fragen?
Oder seid vielleicht doch schon länger hier und braucht Unterstützung?
Das Studentenwerk hilft weiter! Dabei ist es ganz egal, wie lange ihr
schon in Heidelberg studiert oder was ihr studiert.

Wenn ihr auf Wohnungssuche seid und allein nicht weiterkommt,
könnt ihr euch an das Studentenwerk wenden. Es werden nicht nur
Zimmer in den etwa 50 Studentenwohnheimen angeboten, man kann
auch Zimmer und Wohnungen auf dem privaten Wohnungsmarkt über
das Studentenwerk finden. Es gibt immer Aushänge in der Triplex-
Mensa und der Zentralmensa.  

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hochschulgastronomie
des Studentenwerks kümmern sich darüber hinaus auch um die zahl-
reichen Mensen und Cafés, die wohl die beliebtesten Treffpunkte für
Studierende sind. In Heidelberg handelt es sich dabei um vier Men-
sen und neun Cafeterien, die sicherlich für jeden Geschmack etwas
bieten können. Und wenn ihr Anregungen oder Wünsche habt, könnt
ihr euch sicher sein, nicht auf taube Ohren zu stoßen.

Wenn das Geld knapp ist, kann man einen sogenannten „Freitisch“
beantragen, bei dem kostenloses Essen für bedürftige Studierende
angeboten wird. Das Amt für Ausbildungsförderung befindet sich im
selben Gebäude wie das zeughaus im Heidelberger Marstallhof. Dort
helfen die Experten jedem weiter, der BAföG beantragen möchte, und
erklären euch dabei genau, welche Voraussetzungen erfüllt sein müs-
sen, damit ihr förderungsberechtigt seid. Auch andere Finanzierungs-
möglichkeiten, wie zum Beispiel der Bildungskredit, werden euch dort
erläutert. Muss man sein Geld dann doch selbst verdienen, bietet die
Jobbörse einige Möglichkeiten.

Wer sich den Stress mit der Uni oder Freunden von der Seele reden
muss, der findet bei der studentischen Gruppe „Nightline“ jemanden, der
zuhört. Sind die Probleme etwas gravierender, kann man sich an die
Psychotherapeutische Beratungsstelle (PBS) wenden. Dort betreuen
Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen unter der Leitung von
Prof. Dr. med. Holm-Hadulla jeden Studierenden, der zu ihnen kommt. 

Damit das studentische Leben nicht nur aus Lernen und Prüfungen
besteht, gibt es natürlich auch zahlreiche Veranstaltungen, die vom
Studentenwerk organisiert werden. Über Aushänge oder hier in den
Campus-Ausgaben wird man darüber immer gut informiert. Und wer
mal wieder etwas anderes außer fachspezifischer Literatur lesen möch-
te, der findet in der Studentenbücherei immer einen guten Schmöker!

Immer noch nicht ganz sicher, wohin mit den vielen Fragen? Dann
schaut doch mal auf der Homepage des Studentenwerks vorbei:
www.studentenwerk-heidelberg.de. Hier findet ihr weitere Kontaktmög-
lichkeiten und alles Wissenswerte rund um ein angenehmes Studium!
(lmv)  

Vergünstigungen für BAföG-Empfänger
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„Wann ist die nächste Klausur?“, „Warum meldet sich mein Referat-
Partner nicht?“ oder „Wo steckt nur das Buch, das ich schon seit einer
Woche in der Bibliothek abgeben soll?“ sind die üblichen Fragen und

Probleme, mit denen
sich die meisten Stu-
dierenden rumpla-
gen. Doch einige von
ihnen können über
solche Dinge nur
müde lächeln. Über-
legungen wie „Wer
passt auf Lara auf,
wenn ich Seminar
habe?“, „Wie schaffe
ich es finanziell, dass
mein Baby und ich
gut über die Runden
kommen?“ oder „Wo
kann ich nur die Win-
deln von Max wech-
seln?“ bestimmen
ihren Alltag: studenti-

sche Eltern. Denn so viel Freude ein Kind bringt, fast so viele Angele-
genheiten gibt es zu organisieren. Das Studentenwerk hilft Studieren-
den mit Kindern auf vielfältige Weise, ihren Alltag bestens zu meistern:
Schon die Babys sind in der Krabbelstube goldrichtig aufgehoben.
Auch die Älteren werden in den Kitas des Studentenwerks liebevoll
betreut und zu fröhlichen und wissbegierigen Menschen erzogen. Kin-
der von Studierenden können darüber hinaus bis zum Alter von zehn
Jahren dank der Aktion „Mensa for Kids“ in den Mensen des Studen-
tenwerks in Begleitung ihrer Eltern kostenlos speisen. Dort finden sich
übrigens sowohl in den Damen- als auch in den Herrentoiletten Wickel-
tische. Die verschiedenen Anlaufstellen wie Sozialberatung, Psycholo-
gische Beratungsstelle oder Rechtsberatung bieten Hilfestellungen in
jeglicher Lebenslage. Natürlich ist das Studentenwerk auch stets
bemüht, neue Aktionen oder Verbesserungen für Studierende mit Kin-
dern zu entwickeln. Dazu gehört auch die bauliche Erweiterung der
Kindertagesstätten. Im Sommer steht die energetische Sanierung der
Kinderkrippe INF 685 auf dem Programm und mit Beginn des neuen
Kindergartenjahres im Herbst soll der Spatenstich für den Neubau der
Kita in der Humboldtstraße erfolgen. Ihr seht: Das Studentenwerk
kümmert sich um den akademischen Nachwuchs jeglichen Alters!
(cog) 

Studieren mit Baby –
(k)ein Kinderspiel?!

Bereits im vergangenen Jahr konntet ihr in Campus HD über den Ener-
giespar-Wettstreit zwischen dem Studentenwohnheim Comeniushaus
und dem Albertus-Magnus-Haus, das von der katholischen Gesamt-
kirchengemeinde Heidelbergs getragen wird, lesen. Dieser Wettbe-
werb ist inzwischen entschieden: Das Comeniushaus muss den Titel
des Energiesparmeisters der Konkurrenz überlassen. Das heißt aber
nicht, dass nicht trotzdem kräftig Strom eingespart wurde – das stu-
dentenwerkseigene Wohnheim war allerdings durch die vergangenen
Renovierungsmaßnahmen ohnehin schon als Niedrig-Energiehaus
konzipiert, weshalb auch die motivierten Studis den Energieverbrauch
des Hauses nicht mehr viel weiter drosseln konnten. 

Aber nichtsdestoweniger haben die Bewohnerinnen und Bewohner
des Albertus-Magnus-Hauses absolut verdient gewonnen und erwie-
sen sich noch dazu als großzügige Sieger, denn zur gewonnenen
Wohnheimparty war natürlich auch die Belegschaft des Comeniushau-
ses herzlich eingeladen. 

Auch wenn es mit dem Sieg im Energiesparen noch nicht
geklappt hat, ist das kein Grund, die Bemühungen für den Umwelt-
schutz einzustellen. Künftig wird bei den neuen Wohnheimen noch
mehr Wert auf die passive Einsparung gelegt; so werden die Hand-
werker Bewegungsmelder in den sanitären Anlagen installieren,
damit nicht stundenlang das Licht brennt, wenn gerade niemand das
stille Örtchen frequentiert.

Noch eines sei verraten: Die Bewohner der Friedinger-Häuser
können sich wettkampfbereit machen – der Wettlauf ums Energie-
sparen geht bald in die nächste Runde! (ngo)  

Bis zu 6 Prozent Energieersparnis
im Comeniushaus!

Manchmal kommt alles auf einmal – Stress in der Uni, die Beziehung
läuft nicht so gut und die Familie ist auch nicht sehr hilfreich. Wenn
man dann jemanden zum Reden braucht, die Freunde aber ähnliche
Probleme haben, kann man sich an das Studentenwerk wenden. Die
Psychotherapeutische Beratungsstelle (PBS) steht jedem Studieren-
den offen, ganz egal, was für Probleme einen beschäftigen. Das Team
besteht aus Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen, die sich
kostenlos um jeden kümmern, der zu ihnen kommt. Man kann mon-
tags bis donnerstags zwischen 11.00 und 12.00 Uhr zur offenen
Sprechstunde gehen oder sich im Sekretariat einen Termin geben las-
sen. Wer sich lieber ganz anonym beraten lassen möchte, der kann
auch auf die Online-Beratung der PBS zurückgreifen. Unter
www.pbsonline-heidelberg.de kann man über E-Mail mit einem der
Diplom-PsychologInnen Kontakt aufnehmen, die so schnell wie mög-
lich antworten. Braucht man akut Hilfe, sollte man sich aber lieber
einen Termin zu einem persönlichen Gespräch geben lassen. (lmv)  

Die PBS ist für euch da

Die kleinen Wonneproppen der Krabbelstube in
ihrem neuen Sechs-Sitzer auf dem Weg zur
Neckarwiese
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Das kleine Wasch-Einmaleins 
Egal, ob man gerade erst zu Hause ausgezogen ist oder schon längst
die ganz eigenen vier Wände bezogen hat – für einige unter uns ähnelt
die Waschmaschine mit ihren vielen Knöpfen einem Cockpit und der
Waschvorgang einer Reise ins Weltall. Manche scheitern schon beim
Kauf des Waschmittels, andere wundern sich später, warum das weiße
Hemd denn plötzlich so rosa ist. Damit nichts schiefgeht und die
Wäsche schön sauber wird, haben wir die wichtigsten Schritte
zusammengefasst.

Erster Schritt  Waschmittel kaufen

Hierbei gilt es, zwischen Vollwaschmittel und Fein- oder Buntwasch-
mittel zu unterscheiden. Soll hauptsächlich Kleidung wie Blusen,
Röcke oder Hosen gewaschen werden, empfiehlt sich ein Buntwasch-
mittel. Bettbezüge und Unterwäsche beispielsweise wäscht man am
besten mit Vollwaschmittel. Für Wollbekleidung wiederum empfiehlt
sich flüssiges Wollwaschmittel (oder auch neutrales Haarshampoo).
Besonders empfindliche Stoffe besser mit Feinwaschmittel waschen. 

Zweiter Schritt  Wäsche sortieren

Hierbei geht es nicht darum, „dreckig“ von „dreckig, aber noch trag-
bar“ zu unterscheiden, sondern in die Kategorien „Empfindlichkeit“
und „Abfärben“ zu unterteilen. Kochwäsche kann beispielsweise nicht
mit empfindlicher Wäsche gewaschen werden. Entweder wird die
Kochwäsche nicht sauber oder die empfindlicheren Kleidungsstücke
gehen kaputt. Auf dem Etikett des Kleidungsstückes steht meistens,
bei welcher Temperatur es gewaschen werden kann oder sollte. Hat
man in dieser Kategorie die Wäsche sortiert, sollte man als nächstes
darauf achten, helle Stoffe nicht mit dunklen Stoffen zu waschen.
Schwarz und Rot färben gerne ab. Wenn man seine Hemden und Blu-
sen also gern in der Originalfarbe behalten will, sollte man diese nur
mit ähnlichen Farben waschen.

Dritter Schritt  Waschgang wählen

Die meisten Waschmaschinen haben
einen Normalwaschgang, einen Pflege-
leichtwaschgang und einen Feinwasch-
gang (oder Wollwaschgang). Welcher
nun der Richtige ist, steht meistens auf
dem Etikett des Kleidungsstückes. Da
die Symbolik allerdings für die meisten unter uns etwas verwirrend und
wenig aufschlussreich sein dürfte, gelten folgende Regeln: Unterwä-
sche, Bettbezüge und Handtücher wäscht man im Normalwaschgang
bei 40 bis 60 Grad. Bunte Wäsche bei 30 bis 40 Grad ebenfalls im
Normalwaschgang oder Pflegeleichtwaschgang. Empfindliche
Wäsche darf nur im Feinwaschgang gewaschen werden.

Wer sich mit der Einteilung etwas schwer tut, für den hier eine kurze
Erklärung der Symbolik: Das einfache Waschsymbol, das aussieht wie
ein Eimer mit Wasser gefüllt, steht für den Normalwaschgang bis 60
Grad. Steht eine Zahl darin, gibt diese die Temperatur an, bei der gewa-
schen werden sollte. Befindet sich unter dem Eimer ein Strich, deutet
dieser auf den Pflegeleichtwaschgang oder den Feinwaschgang hin.
Hier steht meistens auch eine genaue Temperaturangabe dabei. Bei
zwei Strichen handelt es sich um besonders empfindliche Stoffe; diese
sind nur im Feinwaschgang oder Wollwaschgang zu waschen.

Vierter Schritt  Beladung

Jetzt muss die Wäsche nur noch in die Maschine. Beim Normalwasch-
gang kann man die Trommel ruhig voll machen, bei pflegeleichter
Wäsche lieber nur bis zur Hälfte und beim Feinwaschgang am besten
etwas weniger als die Hälfte. Dann muss man nur noch den Startknopf
drücken. Und wenn man alles beachtet und auch eingehalten hat, soll-
te nichts mehr schiefgehen. (lmv)  

Auf nach Südfrankreich! 
Wer will mit nach Montpellier?
„Heeeeey, ab in den Süden, der Sonne hinterher!“ Ganz getreu dem Mot-
to dieses Partykrachers von Buddy vs. DJ the Wave haben 15 Studie-
rende aus Heidelberg die Möglichkeit, für eine knappe Woche, vom 13.
bis 19. Juni, Heidelberg und den Uni-Alltag hinter sich zu lassen, oder
besser gesagt, einzutauschen gegen „Sommer, Sonne, Sonnenschein“.

Schon seit Jahren besteht zwischen Heidelberg und der südfranzö-
sischen Stadt Montpellier eine aktive Städtepartnerschaft, an der sich
nicht nur die Universitäten beteiligen. Auch das Studentenwerk und sei-
ne französische Schwesterorganisation CROUS verbindet eine langjäh-
rige Freundschaft. Höhepunkt für alle ist die Reise einer Gruppe Heidel-
berger Studierender und Studentenwerksmitarbeiter nach Frankreich.

Diese Begegnungen mit den Franzosen stehen alljährlich unter einem
bestimmten Motto, bei dem Land und Leute kennengelernt, aber auch
Themen aus dem universitären Leben besprochen werden sollen.

Dazu stehen interessante Diskussionsrunden ebenso auf dem Pro-
gramm wie Empfänge und Exkursionen in die Umgebung der Stadt. Das
Beste daran: Dank der Förderung durch das Deutsch-Französische Ju-
gendwerk kostet euch der Spaß nur läppische 50 Euro – die Anreise per
Bus, Unterbringung und Vollpensionsverpflegung mit feinem französi-
schen Essen sind darin selbstverständlich enthalten.

Wenn du nun am liebsten sofort die Koffer packen würdest und zu-
mindest über Grundkenntnisse der französischen Sprache verfügst, be-
wirb dich bis zum 8. Mai beim Studentenwerk um einen der Plätze. Da-
zu schickst du ein Anschreiben, in dem du schilderst, warum du unbe-
dingt an der Reise teilnehmen möchtest, zusammen mit einem
Lebenslauf inklusive Foto sowie eine aktuelle Immatrikulationsbeschei-
nigung an: Studentenwerk Heidelberg, Unternehmenskommunikation,
Marstallhof 1, 69117 Heidelberg. (cog) 

Musikalisch top in den Mai getanzt

KOLOR Jonathan Kluth

Jedes Jahr aufs Neue stellt sich dem durchschnittlichen Heidelberger Stu-
denten die Frage: Wohin geht es diesmal zum Mai-Feiern – auf die Neckar-
wiese oder die Thingstätte? Kein Wunder, dass es bei dieser Auswahl
schnell langweilig wird. Deshalb bietet das Studentenwerk mit dem „Tanz
in den Mai“ im Marstall eine geniale Alternative. Freier Eintritt und gewohnt
günstige Getränkepreise lassen Studentenherzen höherschlagen. 

Den Höhepunkt bildet allerdings das musikalische Programm, das die-
ses Jahr aus drei grandiosen  jungen Bands besteht. „MBWTEYP“ (MY
BABY WANTS TO EAT YOUR PUSSY), die sich mit ihrem originellen Pop-
Art-Rock in den vergangenen Jahren eine große Fangemeinde aufgebaut
haben, sind schon zum zweiten Mal dabei. Taufrisch sind dagegen die
Newcomer „Jonathan Kluth“ sowie „KOLOR“, die Ende März den Talent
Award Baden-Württemberg 2010 verliehen bekommen haben. Während
„Jonathan Kluth“ mit seiner Mischung aus entspanntem Indie-Pop und Folk
für gute Stimmung sorgt, heizen „KOLOR“ mit schnellen Beats und ein-
gängigen Melodien den Tanzwütigen unter euch so richtig ein.

Los geht’s am Samstag, 30. April um 19.30 Uhr im Marstallhof. Wer al-
so den Frühlingsbeginn gebührend feiern möchte, ist herzlich eingeladen.
Keine Thingstätte dieses Jahr?! Ihr werdet es nicht bereuen. (cfm)  
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Waschtrommel
Der etwas andere Waschsalon
Kaffee, Waschen, Internet, Musik ...

6 kg Wäsche € 4,30

Waschen & Trocknen € 7,00

Rohrbacher Straße 10
69115 Heidelberg

Tel-Nr. 06221/ 48 57 75
Mo-Fr 9.00-21.00 Uhr

Sa 8.30-20.30 Uhr
www.waschtrommel.com

Buchtipp aus der Studentenbücherei

Carlos Ruiz Zafón:
Der Schatten des Windes
Ich lese wirklich sehr gerne und sehr viel. Aber bisher habe ich noch nie
ein Buch gelesen, das mich derart berührt und fasziniert hat, wie es die-
ser Roman geschafft hat. Sowohl wegen seiner grandios durchdachten
und mitreißenden Geschichte, die dem Leser keine Sekunde langweilig
wird, als auch wegen der wundervollen bildhaften Art, mit der es der spa-
nische Autor Carlos Ruiz Za-
fón versteht, die Worte aufs
Papier und die Figuren vor
die Augen des Lesers zu
zaubern. Das Buch erzählt
die Geschichte des jungen
Daniel Sempere über die
Zeitspanne seines gesam-
ten Erwachsenwerdens im
Barcelona der Nachkriegs-
zeit. Daniels Leben verän-
dert sich unwiderruflich, als
sein Vater ihn an einen ge-
heimen Ort mitnimmt: den
„Friedhof der verlorenen Bü-
cher“. Wer zum ersten Mal
dorthin kommt, darf ein
Buch mitnehmen. Der Jun-
ge wählt „Den Schatten des
Windes“ des geheimnisvol-
len Autors Julián Carax aus,
dessen Geschichte ihn von dort an nicht mehr loslässt, da sie mit den
Jahren mehr und mehr zu seiner eigenen wird. Daniel gerät in ein Laby-
rinth aus Geheimnissen rund um Julián Carax, den skrupellosen Polizis-
ten Fumero und noch viele weitere rätselhafte Gestalten, deren Beziehun-
gen zueinander sich erst ganz am Ende der Erzählung zu einem Bild zu-
sammenfügen. Der Protagonist verliebt sich und wird enttäuscht, gewinnt
neue und verliert gute Freunde. Zum Schluss findet er dennoch alle Ant-
worten, die er so lange gesucht hat, und zudem das ganz große Glück.
„Der Schatten des Windes“ vereint einfach alles, was das Leserherz be-
gehrt: Grusel und Spannung, die einem den Atem rauben, ein undurch-
sichtiges und tragisches Familiengeheimnis und zwei wundervolle Liebes-
geschichten. (ana) 

Studentenbücherei des Studentenwerks
Triplex-Mensa, Universitätsplatz 14 (Grabengasse)
Mo - Do 11.00 - 17.00 Uhr, Fr 11.00 - 14.00 Uhr

Filmtipps der Redaktion

Goethe! &
Verrückt nach dir
Wer diesen Monat Lust nach etwas Romantik verspürt, der sollte sich
ins KinoCafé begeben! Mit der Romantikkomödie „Verrückt nach dir“
wird diese Lust sicher gestillt. Die 31-jährige Erin fliegt für ein Sommer-
praktikum nach New York, wo sie den frischgebackenen Single Gar-
rett in einer Bar kennenlernt. Die beiden verbringen die Nacht bei ihm
und einigen sich schnell darauf, dass daraus nichts Festes werden soll.
Also beginnt für die beiden eine Sommerliaison, die – wie sie bald fest-
stellen – weit mehr als das ist. Doch Erin muss zurück nach San Fran-
cisco und die beiden einigen sich auf eine Fernbeziehung. Die gut
gemeinten Ratschläge von Freunden und Familie ignorieren sie und
es scheint gut für sie zu laufen. Doch dann wird Erin ein fester Job in
San Francisco angeboten und sie muss sich entscheiden – eine Kar-
riere in San Francisco oder die Liebe in New York? 

Die Geschichte ist zwar leicht zu durchschauen, da es keine kom-
plizierten und verzwickten Situationen gibt, dafür glänzen die beiden
Hauptdarsteller Drew Barrymore und Justin Long. Die Story überzeugt
durch ihre Einfachheit und jeder, der schon mal in einer Fernbeziehung
gesteckt hat, wird so manches wiedererkennen. Bei „Verrückt nach dir“
handelt es sich keineswegs um einen reinen Mädchenfilm – hier wer-
den auch die Männer etwas zu lachen haben!

Etwas mehr historischen Wert, aber nicht weniger Romantik bringt
der deutsche Film „Goethe!“ mit. In der Schule waren seine Werke zwar
Standard und gehörten zu fast jedem Deutschkurs dazu, allerdings
waren seine Schriften selten wirklich beliebt. Dieser Film zielt allerdings
darauf ab, den Menschen hinter dem schriftstellerischen Genius zu
beleuchten. Im Jahr 1772 ist der junge Goethe noch weit davon ent-
fernt, ein berühmter Dichter zu werden, und kann sich nicht wirklich für
sein Jurastudium begeistern. Genau deshalb schickt der Vater ihn nach
Wetzlar, denn dort soll Johann endlich zur Vernunft kommen. Doch
dann lernt er die junge Lotte kennen und lieben und obwohl ihre Liebe
keine Chance hat, wird er durch sie als Dichter bekannt – denn die
Geschichte hält er später in „Die Leiden des jungen Werther“ fest.

Vielleicht ein bisschen zu heiter und manchmal ein bisschen unbehol-
fen schafft es dieser Film dennoch, die deutsche Figur Goethe etwas leben-
diger und greifbarer zu gestalten und zumindest die Entstehungsgeschich-
te eines seiner berühmtesten Werke interessant zu beleuchten. (lmv)  
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Unsere Mensa macht sich Gedanken!
Hört man das Wort „Mensa“, denkt man immer direkt an einen Mas-
senbetrieb, der sich keine großen Gedanken um seine Kunden
macht. Anders die Heidelberger Mensen des Studentenwerks: Hier
rufen die Küchenchefs und MitarbeiterInnen nicht nur abwechs-
lungsreiche Aktionen für die Studierenden ins Leben, sondern ach-
ten auch auf Qualitätsstandards und Herkunft der Lebensmittel. So
verwenden die Mensen beispielsweise nur Thunfisch, bei dem nach-
gewiesen ist, dass er nicht mit Treibnetzen und nur „delfinsicher“
gefangen wurde. Außerdem kaufen die Mensen überwiegend Fisch
aus MSC-zertifizierten Betrieben, die eine nachhaltige Fischerei be-
treiben. Durch das MSC-Siegel können Fischereien nachweisen,
dass sie umweltfreundliche Fangmethoden anwenden, um eine
Überfischung der Meere zu vermeiden. Dadurch müssen wir End-
verbraucher kein schlechtes Gewissen haben, wenn wir unser ge-
liebtes Alaska-Seelachsfilet genießen wollen. 

Auch auf Bio-Qualität wird in den Heidelberger Mensen großen
Wert gelegt. In neuester Zeit wurde deswegen der Portionssenf auf
Bio umgestellt, sodass ihr ab jetzt den Bio-Löwensenf mittelscharf
angeboten bekommt. Darüber hinaus machen sich die Köchinnen

Eigentlich zählt sie schon zum Inventar der Mensa in der Kepplerstra-
ße. Seit 1979 sorgt Angelika Georgi jeden Mittag dafür, dass die Stu-
dierenden der Pädagogischen Hochschule kulinarisch bestens
umsorgt werden. In unserer Lieblingsrezepte-Reihe stellt uns die Men-
saleiterin und „waschechte Heidelbergerin“ ein urtypisch deutsches
Gericht vor: „Sauerbraten mit jungem Rotkraut und Klößen“ – perfekt,
wenn die Eltern mal wieder zu Besuch kommen. Als Getränk empfiehlt
Georgi zum Gericht einen guten Roséwein oder Spätburgunder – letz-
terer sollte mit einer Temperatur von 14 bis 18 Grad serviert werden,
damit er sein Bukett voll entfalten kann. (jol)  

Sauerbraten mit jungem Rotkraut und Klößen

Zutaten für 4 Personen:

Beize: 700 ml Rotwein, 150 ml Rotweinessig, 150 ml Wasser, 
1 Bund Suppengemüse, 1 Zwiebel, 3 Knoblauchzehen, 1 Prise
Zucker, 1 TL Salz, 3 Gewürznelken, 8 schwarze Pfefferkörner, 
5 Wacholderbeeren, 2 Lorbeerblätter

Braten: 1 kg Rinder-Schmorfleisch (Bug, Keule), 1 EL Tomatenmark,
4 EL Speiseöl, 50 g Speckscheiben, 1 Stück Sauerteigbrot (Kanten),
3 EL saure Sahne, 1 Prise brauner Soßenbinder

Rotkraut: 1 Rotkohlkopf (ca. 1 kg), 70 g Schweineschmalz, 
1 Zwiebel, 2 Äpfel, 1 EL Zucker, 1 EL Salz, 3 EL Rotweinessig, 
3 EL Rotwein, 3 Gewürznelken, 1 Lorbeerblatt, 200 ml Wasser

Klöße: 2 Päckchen Thüringer Kloßmasse (Kühlregal), 100 g Butter,
3 EL Semmelmehl

Mein Lieblingsrezept
zum Nachkochen

Die MitarbeiterInnen der Hochschulgastronomie
des Studentenwerks Heidelberg präsentieren
jeden Monat abwechselnd ihr Lieblingsrezept 

Zubereitung:
Suppengemüse, Zwiebeln und Kno-
blauch in Würfel schneiden, mit den
übrigen Zutaten zur Beize vermischen
und abschmecken. Darin das Fleisch
4 bis 6 Tage einlegen und abgedeckt
in den Kühlschrank stellen. Den Sau-
erbraten täglich wenden.

Fleisch aus der Beizflüssigkeit neh-
men. Gemüse durch ein Sieb abgie-
ßen und Beize auffangen. Danach das abgetrocknete Fleisch in
einem Bräter von allen Seiten in heißem Öl anbraten. Fleisch aus dem
Schmortopf herausnehmen, dann darin das Gemüse goldbraun anrö-
sten. Tomatenmark hinzufügen, kurz mitrösten, die Gewürze aus der
Beize hinzugeben und mit etwas Beizflüssigkeit ablöschen (Tipp:
Beizflüssigkeit mit etwas Wasser verdünnen, damit die Soße nicht zu
sauer wird). 

Fleisch zurück in den Schmortopf geben, Speckscheiben obenauf
legen und Brot hinzufügen. Auf niedrige Temperatur stellen, einen De-
ckel auflegen und circa 90 Min. schmoren lassen. Dabei immer wieder
mit Beize oder Wasser begießen, je nachdem, wie hoch der Säurege-
halt der Soße werden soll. Den Braten ab und an wenden. Das Fleisch,
sobald es gar ist, aus der Soße nehmen und warm stellen. Die Braten-
flüssigkeit mit dem Gemüse durch ein Sieb drücken und mit saurer
Sahne und gegebenenfalls mit etwas Soßenbinder vollenden.

Zwischendurch kann mit dem Kochen des Rotkohls begonnen
werden: Dazu den Kohlkopf in feine Streifen schneiden. Äpfel und
Zwiebeln putzen und in Würfel schneiden. Das Schmalz in einem
Schmortopf erhitzen, darin die Würfel leicht andünsten. Den Rotkohl
dazugeben und kurz mitdünsten. Wasser, Gewürze, Wein und Essig
hinzugeben und bei regelmäßigem Rühren weiter dünsten. In der
Regel ist junger Rotkohl nach rund 30 Minuten gar, die Flüssigkeit
im Topf sollte dann fast vollständig verkocht sein. Zu guter Letzt das
Kraut abschmecken.

Die Klöße werden zubereitet, wie auf der Packung angegeben.
Danach in einer Pfanne die Butter erhitzen, darin das Semmelmehl
goldbraun rösten und die Klöße darin wenden. Fertig ist das Gericht!
Damit das Fleisch zart schmeckt, sollte man es immer quer zur Faser
aufschneiden. So behält der Braten seinen Saft und ist ein wahrhafter
Genuss.

und Köche Gedanken um die Allergiker unter uns. Deswegen werden
am Buffet in Zukunft glutenfreie Nudeln erhältlich sein, die speziell ge-
kennzeichnet sind. Auch für Allergiker geeignete Sojamilch kann man
zusätzlich zur laktosefreien Milch an den Ausgaben kaufen. 

Im April warten aber auch wieder jede Menge Mensa-Aktionen
auf euch. Ab 17.00 Uhr gibt es an allen vier Donnerstagen in der
zeughaus-Mensa Abende mit speziellem Buffet-Angebot. Am 7. April
könnt ihr euch auf den „Bayrischen Abend“ freuen. Deftiger Schwei-
nebraten mit Püree und Sauerkraut, Brezeln, Nürnberger Bratwürs-
te und noch viel mehr gibt es dann für euch. Gönnt man sich dazu
noch ein Bier, fühlt man sich wirklich wie in Bayern. Weiter geht’s
am 14. April mit dem „Schwäbischen Abend“. Hier werden Maulta-
schen, Käsespätzle, Kartoffelsalat und andere Leckereien angebo-
ten. Süß wird es dafür am 21. April: Der „Süße Thekenabend“ war-
tet dann mit Crepes, Dampfnudeln, Apfelküchli und leckerer Vanille-
sauce auf. Am letzten Donnerstag im Monat, am 28. April, kommen
dafür alle Hamburger-Freunde auf ihre Kosten. Langeweile im Spei-
seplan kann da mit Sicherheit nicht aufkommen. Also, auf zum
großen Schlemmen! (sat)  
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Suppe, Maultaschen-
Gemüse-Pfanne, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Frühlingsrolle, Reis,
Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Schweinekasselersteak,
Rotweinsauce

2,00 | 3,00 | 5,00

Blumenkohlröschen im
Backteig, Cocktailsauce 

1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Nudeln, Kartoffelpüree, Kräuterreis,
Bananencreme, Frischobst, Rosenkohl,
Blattsalate
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Heidelberger Feuer-
wurst, Pommes frites, Blatt-
salate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 1 Germknödel, Vanille-
sauce, Kompott gemischt,
Schokoriegel oder Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelschnitzel 
Cordon Bleu

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Polentaschnitten mit 
Spinatfüllung, Tomaten-
concassé
1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Nudeln, Müslijoghurt, Risotto, Blumen-
kohl, Frischobst, Blattsalate, Pommes frites

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Schellfischfilet pa-
niert, Remouladensauce,
Dillkartoffeln, Blattsalate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Pizzaschnitte,
Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Käsespätzle mit Schinken-
würfeln, Röstzwiebeln

1,60 | 2,40 | 4,00

Tomaten-Basilikum-Klöß-
chen auf Spaghetti, Kräu-
tersauce
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Reis, Nudeln, Schokopudding, Frisch-
obst, Gemüseauswahl, Blattsalate, Karotten-
salat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Linsengemüse auf Spätzle,
Bockwurst, Baguette, Dessert

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Hacksteak, Rahm-
sauce mit Champignons,
Spätzle, Salat der Saison
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Chinaschnitte, süß-
saure Sauce, Reis, Salat der
Saison
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Rühreier, Rahmspinat,
Salzkartoffeln

2,05 | 3,10 | 5,15

Kalbsragout Marengo

2,00 | 3,00 | 5,00

Merlanfilet in Knusperpa-
nade, Kräutermayonnaise

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Grünkern-Käse-Medail-
lons, Schnittlauchsauce 

1,60 | 2,40 | 4,00

Zucchini im Backteig,
Joghurt-Dip

2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Spätzle, Paprikareis, Birnencreme,
Frischobst, Bohnengemüse, Kartoffelknödel,
Salat der Saison, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Ananaskompott, Reis, Nudeln, 
Karotten, Dillkartoffeln, Frischobst, 
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Tortellini Carne di
Manzo, Schinkensahnesauce,
Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Makkaroni-Pfanne 
Arrabbiata, Parmesankäse,
Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Kabeljaufilet paniert, 
Remouladensauce 

1,70 | 2,55 | 4,25

Spinatspätzle mit Gemüse-
streifen, Tomatensauce,
Reibekäse
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Reis, Nudeln, Frischobst, Kaisergemü-
se, Kirschjoghurt, Petersilienkartoffeln, Blatt-
salate
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50  - 1,25
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Suppe, Serbische Reispfanne,
Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Indonesische Lauch-
nudeln, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Texashackstück,
Chilisauce

1,50 | 2,25 | 3,75

2 Camembert gebacken
mit Preiselbeeren

2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Nudeln, Erbsen-Reis, Fruchtjoghurt,
Frischobst, Bohnengemüse, Blattsalate,
Karottensalat, Pommes frites
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Seelachsfilet natur
Gärtnerin Art, Dampf-
kartoffeln, Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 5 Gemüsemaul-
taschen, Kräutersauce, 
Tomatensalat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Käsespätzle mit Schinken-
würfeln, Röstzwiebeln

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Kartoffeltaschen mit
Frischkäse und Kräutern,
Joghurt-Dip 
1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Reis, Nudeln, Erbsen und Karotten,
Frischobst, Mandarinenquark, Blattsalate

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Ungarisches Kartoffel-
gulasch, Salat der Saison 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Tortellini mit Käsefül-
lung, Kräutersauce, Salat der
Saison 
2,05 | 3,10 | 5,15

Schweineschnitzel paniert
Wiener Art mit Zitrone

1,70 | 2,55 | 4,25

Vollkorn-Getreide-Schnitte,
Tomatensauce 

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Reis, Makkaroni, Apfelcreme, Frisch-
obst, Kaisergemüse, Kartoffelkroketten, Salat
der Saison, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti Bolognese,
Reibekäse, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Grießbrei mit Zimt &
Zucker, Kompott, Schokorie-
gel oder Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Schollenfilet paniert,
Remouladensauce

1,50 | 2,25 | 3,75

China-Knusperschnitte

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Reis, Nudeln, Frischobst, Gemüse-
auswahl, Kompott gemischt, Petersilien-
kartoffeln, Blattsalate
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Geflügelkräuter-
bällchen, Tomatensauce,
Reis, Salat der Saison
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Schwäbische Knöpfle-
pfanne mit Gemüsestreifen,
Salat der Saison
2,05 | 3,10 | 5,15

Schweinegeschnetzeltes
Jäger Art

1,60 | 2,40 | 4,00

Tomaten-Basilikum-Klöß-
chen auf Spaghetti, Kräu-
tersauce
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Reis, Karotten, Frischobst, Milchreis
mit roter Grütze, Schwäbische Knöpfle, 
Herzoginkartoffeln, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25
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Suppe, Raviolini, Fleisch-
sauce, Reibekäse, Salat der
Saison
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Frühlings-Salatteller
mit 5 Mini-Frühlingsrollen, 
Baguette
2,05 | 3,10 | 5,15

Hähnchen-Nuggets, 
Cocktailsauce

1,60 | 2,40 | 4,00

1 Blätterteigrolle mit 
Blattspinat, Kräutersauce

1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Gemüsereis, Pariser Karotten, Spirelli,
2 halbe Pfirsiche, Frischobst, Kartoffelrösti,
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 5 Fischstäbchen, 
Dillmayonnaise, Petersilien-
kartoffeln, Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Röstkartoffelpfanne,
Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Lammgeschnetzeltes,
Kräutertomatensauce

1,70 | 2,55 | 4,25

4 Cannelloni mit Ricotta-
Spinat-Füllung, Tomaten-
sauce, Parmesankäse 
1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Nudeln, Reis, Frischobst, Grieß-
pudding, Bohnengemüse, Blattsalate, 
Karottensalat, Röstkartoffeln
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Fleischkäse, Zigeuner-
sauce, Pommes frites, Salat
der Saison
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 5 Kartoffelpuffer, 
Apfelmus, Salat der Saison

2,05 | 3,10 | 5,15

Puten-Piccata Milanese,
Tomatensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Vegetarische Bolognese
auf Spaghetti, Parmesan

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Buttererbsen, Butterreis, Kartoffel-
püree, Spaghetti, Frischobst, Schokopudding,
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Westernpfanne,
Chilisauce, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Reispfanne mit 
Gemüse, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Feuerspieß Budapest, 
Chilisauce

1,70 | 2,55 | 4,25

1 Blumenkohl-Käse-
Medaillon, Gemüsesauce

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Curryreis, Hörnli, Frischobst, Kaiser-
gemüse, Kirschvanillecreme, Amerikanischer
Krautsalat, Blattsalate, Pommes frites
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50  - 1,25

April 2011 | Triplex-Mensa am Uniplatz und Zentralmensa INF

25

Tagesmenü 1 Tagesmenü 2 Auswahlessen 1 Auswahlessen 2 Suppe, Beilagen & Desser t

zeughaus im Marstallhof, Triplex- & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: (Bio-)Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

MO

26
DI

27
MI

28
DO

29
FR

Suppe, Schweizer Wurstsalat,
Pommes frites, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Bunter Eiersalatteller,
Laugenstange

2,05 | 3,10 | 5,15

Schweinegeschnetzeltes,
süß-saure Sauce

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Sesam-Karotten-
Knuspersticks, Petersilien-
sauce 
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Nudeln, Reis, Blumenkohl, Frischobst,
Karamellecreme, Blattsalate, gebackene 
Kartoffeln, Karottensalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Fish & Chips, 
Sauce Aioli, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Pilzragout auf Butter-
spätzle, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Texashackstück,
Chilisauce

1,50 | 2,25 | 3,75

Käsespätzle Allgäuer Art 

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Reis, Nudeln, Frischobst, Bohnen-
gemüse, Kompott gemischt, Blattsalate, 
Farmersalat, Kartoffelschnitz
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50  - 1,25

Suppe, Schinkenspaghetti,
Tomatensauce, Reibekäse,
Blattsalate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 5 Kartoffelpuffer, 
Apfelmus, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Schweineschnitzel Cordon
bleu, Rahmsauce

1,70 | 2,55 | 4,25

2 Mais-Lauch-Rösti, 
Mangosauce

1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Reis, Nudeln, Kartoffelpüree, Apfel-
rotkohl, Frischobst, Mandarinenquark, Blatt-
salate, Karottensalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Currywurst, Pommes
frites, Salat der Saison 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Milchreis mit Zucker &
Zimt, Kompott gemischt,
Schokoriegel oder Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Lachsfilet, Dill-Senf-Sauce

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Polentaschnitten mit 
Spinatfüllung, Tomaten-
concassé 
1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Reis, Nudeln, Schokopudding, 
Frischobst, Kaisergemüse, Petersilien-
kartoffeln, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Feiertag – geschlossen

Feiertag – geschlossen



mahlzeit _11
Öffnungszeiten April 2011

Mensen
zeughaus im Marstall Mo - Sa 11.30 - 22.00 Uhr
Brunch am 17.04.2011 So 11.00 - 14.00 Uhr

Triplex-Mensa am Uniplatz Mo - Sa 11.30 - 14.00 Uhr

Zentralmensa INF 304 Mo - Fr 11.30 - 14.00 Uhr
Ausgabe A Mo - Fr 11.30 - 21.00 Uhr

Mensa Alte PH Keplerstraße Mo - Do 11.45 - 14.00 Uhr
Fr 11.45 - 13.45 Uhr

Cafés
zeughaus-Bar im Marstall Mo - Sa 10.00 - 01.00 Uhr

Marstallcafé Mo - Fr 9.00 - 24.00 Uhr
Fußball Sa 14.30 - 20.30 Uhr
Fußball + Tatort So 13.30 - 22.00 Uhr

Lesecafé Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr

„eat & meet“ am Uniplatz Mo - Do 8.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.00 - 14.00 Uhr

InfoCafé International — ICI Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
(Zentralmensa INF 304) Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Café PUR, Bergheimer Str. 58 Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr

Café Botanik INF 304 Mo - Do 8.00 - 24.00 Uhr
Fr 8.00 - 22.00 Uhr

Café Botanik INF 304 wegen Umbau geschlossen 

Café Alte PH Keplerstraße Mo - Do 9.00 - 16.30 Uhr
Fr 9.00 - 15.00 Uhr

PH-Cafeteria INF 561 Mo - Do 8.30 - 16.30 Uhr
Fr 8.30 - 13.00 Uhr

Café Juristisches Seminar Mo - Do 10.00 - 15.00 Uhr
Fr 10.00 - 13.00 Uhr

International ist „in“:
Sprachcafé im Marstall
Fremdsprachen sind nicht nur im Beruf nützlich: Sie geben einem die
Chance, Leute und Kulturen kennenzulernen und obendrein macht das
Üben auch noch unheimlich Spaß! Zumindest, wenn man sich dazu
im Sprachcafé treffen kann, um entspannt zu plaudern, zu diskutieren
und nebenbei Kontakte zu knüpfen. Für Gesprächsstoff wird auf jeden
Fall gesorgt sein, da das Sprachcafé jedes Mal unter einem neuen
Motto steht. Damit wird verhindert, dass man einander immer diesel-
ben Fragen stellt und in Smalltalk abdriftet; abgesehen davon erleich-
tert es den Einstieg, sodass sich selbst die Zaghaften unter euch keine
Sorgen zu machen brauchen.

Klingt gut? Dann probiert es doch selbst einmal aus. Ab dem 20.
April findet das Sprachcafé jeden zweiten Mittwoch um 20.00 Uhr im
Lesecafé statt. (cfm)  
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Hip-Hop-Workshop
Das Studentenwerk bietet zum er-
sten Mal einen Hip-Hop-Workshop
an, bei dem ihr euch richtig austo-
ben könnt. Jungs wie Mädels sind
eingeladen, sich ab dem 2. Mai ab
18.00 Uhr für den zehnteiligen Kurs
im Lesecafé zu treffen und sich von
den Kursleitern Ludmila und Mo mit
LA Style, Lady Style und Locking &
Popping vertraut machen zu lassen.
Euch sagt das noch nicht allzu viel?
Dann nichts wie hin, denn hier habt
ihr die Chance, euch für nur 20 Eu-
ro zu aktueller Musik mittels einer

Choreografie in diese Ausprägung der urbanen Kultur einführen zu las-
sen und neben jeder Menge Spaß auch gleichzeitig ein tolles Fitnesstrai-
ning zu bekommen, das den ganzen Körper beansprucht.
Anmeldungen bis 27.04. an pr@stw.uni-heidelberg.de

Yoga-Workshop
Wem bei soviel Auswahl an Tanz der
Sinn eher nach etwas meditativem
Muskeltraining steht, der kann sich
im Yoga-Kurs für Lotossitz und Son-
nengruß fit machen. Damit mög-
lichst viele Studis an der indischen
Traditionssportart teilnehmen kön-
nen, werden ein Dienstags- und ein
Donnerstagskurs angeboten, die
aus jeweils zehn Teilen bestehen
und am 3. bzw. 5. Mai starten.
Dienstags habt ihr von 18.00 bis
19.30 Uhr und donnerstags von
20.00 bis 21.30 Uhr im Dachge-

schoss des Studihauses die Möglichkeit, eure Gelenkigkeit unter Beweis
zu stellen und gleichzeitig Körper und Seele in Einklang zu bringen. Als
Ausrüstung braucht ihr lediglich bequeme, lockere Kleidung und eine
rutschfeste Matte. Hier beträgt die Kursgebühr 25 Euro.
Anmeldungen mit Angabe des gewünschten Wochentages an
pr@stw.uni-heidelberg.de (ngo) 

Die Live-Bühne – Seit über
20 Jahren im Marstallcafé
Rock und Pop, Jazz und Soul, Funk
und Punk: Die Live-Bühne lockt wäh-
rend der Vorlesungszeit immer don-
nerstags ab 20.00 Uhr die Fans han-
gemachter Musik ins Marstallcafé.
Der Grund: Hier geben sich die
Bands von morgen die Klinke in die
Hand. Los geht’s am 14. April mit ei-
ner Überraschungsband. Am 21.
April wird die Band „Freeride
Psychosis“ mit ihrer Mischung aus
Punk, Rock und Funk im Marstall-

café für ausgelassene Stimmung sorgen. Der Gitarrist Patricio Pa-
dilla begleitet am 28. April die Vernissage der Ausstellung „Unsicht-
bare Opfer“ mit sanften Klängen. (fas)  

Eine breite Workshop-Palette lockt 
Freizeitgestaltung mit dem Studentenwerk

Selbstbehauptungs-Workshop
Heidelberg ist glücklicherweise
nicht gerade eine Metropole der Ge-
fahr, aber sicher fühlt man sich ab
und zu trotzdem nicht so recht wohl
bei dem Gedanken, nachts alleine
am Bahnhof oder an der menschen-
leeren Bushaltestelle herumzugeis-
tern. Und unangenehme Zeitgenos-
sen gibt es überall auf der Welt. Da

solche Situationen nicht immer zu umgehen sind, empfiehlt es sich, die
eine oder andere Technik der Selbstverteidigung zu erlernen, um in der-
artigen Momenten selbstsicher und souverän auftreten zu können.
Durch eine Kooperation mit der Heidelberger Polizei habt ihr die Mög-
lichkeit, euch in dem zweiteiligen Kurs am 28. April und 5. Mai Tipps
für ein gestärktes Selbstbewusstsein und die nötigen Verteidigungs-
techniken von Experten zu holen – und das sogar kostenlos!
Anmeldungen bis 25.04. unter pr@stw.uni-heidelberg.de

Flamenco-Workshop
Wer hat Lust, zu spanischen Rhyth-
men Kastagnetten und Absätze
klappern zu lassen? Wer seiner tän-
zerischen Leidenschaft folgen
möchte, kann dies ab dem 4. Mai
wöchentlich im Dachgeschoss des
Studihauses tun, wenn die erfahre-
ne Tanzlehrerin Patrizia de Filippo
Anfänger wie Fortgeschrittene in
die Kunst des andalusischen Tan-
zes einweist. Während immer um
18.00 Uhr die Anfänger die ersten
rhythmischen Schritte auf dem Par-
kett wagen, haben Fortgeschrittene

ab 19.00 Uhr die Möglichkeit, zu feurigen Klängen durch den Saal zu
wirbeln. Für nur 25 Euro könnt ihr das ganze Semester über den 
Boden zum Beben bringen. An Ausrüstung braucht man lediglich 
bequeme Kleidung und ein Paar Schuhe.
Anmeldungen bis 29.04. unter pr@stw.uni-heidelberg.de

Workshop für Freies Tanzen
Wenn ihr euch gerne zu Musik be-
wegt, dabei aber keiner vorgegebe-
nen Choreografie folgen möchtet,
dann ist dieser Workshop das Richti-
ge für euch. Die Heidelberger Stu-
dentin Freyja Fischer zeigt euch ab
dem 2. Mai um 18.00 Uhr im Dach-
geschoss des Studihauses, wie ihr
euren ganz persönlichen Tanzstil fin-
det, wenn ihr einfach euren Bewe-
gungsimpulsen folgt. Jeden Montag
bis zum 11. Juli lädt sie euch zu einer
Reise durch euren Körper ein, die
Spaß macht und gleichzeitig entspan-

nend wirken kann. Hier findet ihr den Schlüssel zum Tanz in euch – viel-
leicht entdecken auch ausgemachte Nicht-Tänzer den Drang zu fließen-
der Bewegung in dem Kurs in sich? Die Kursgebühr beträgt 20 Euro.
Anmeldungen bis 27.04. an pr@stw.uni-heidelberg.de 

Im studentischen Alltag gibt es keinen Platz für Hobbys? Wer die Teilnehmerzahlen der Studentenwerks-Workshops kennt, kann darüber nur den
Kopf schütteln. Ob Selbstbehauptung, Tanz oder Yoga – jeder der Kurse findet von Semester zu Semester mehr neue Anhänger, die die kostengüns-
tigen Freizeitangebote im Herzen der Altstadt nutzen, um ihren Alltag zwischen oder nach den Vorlesungen um neue Erfahrungen zu bereichern. 
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Veranstaltungen im April

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Auf zur Kick-Off-Marstallparty!
Ins Semester reinfeiern am 9. April

Wehmütig schaut man auf den Kalender und stellt bedauernd
fest: Schon wieder sind die Semesterferien vorbei. Aber das
soll kein Grund zum Trauern sein. Dafür sorgt schon allein die
Kick-Off-Marstallparty im Marstallcafé, die kurz vor Beginn der
Vorlesungszeit nochmal so richtig zum Feiern und Tanzen ein-
lädt. Hier sorgen die DJs Chrool & Pendecho mit Charts-
krachern und Partymusik für eine tolle Stimmung und Dance-
beats, die garantiert jeden einmal auf die Tanzfläche locken.
Wer es ein bisschen ruhiger angehen möchte, der kann sich
ins Lesecafé zurückziehen und leckere Drinks an der
Cocktailbar genießen. Ein richtiger Renner und Geheimtipp
ist der Melonenschnaps, den man dort auch erhalten kann.

Los geht die Party wie immer um 22.00 Uhr! Da der Andrang immer groß ist, kann es
sich durchaus lohnen, frühzeitig zu erscheinen. Der Eintritt ist mit 3 Euro wirklich studen-
tenfreundlich und bohrt kein allzu großes Loch ins Portemonnaie. Also, kein Grund sich
zu Hause dem drohenden Semester-Stimmungstief hinzugeben! (sat)  

Fr 01.04. | 20.00 | Marstall und im Feld
Bundesliga Live 
Sa 02.04. | 15.30 + 18.30 | Marstall
Bundesliga Live 
So 03.04. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé
Bundesliga Live
So 03.04. | 20.15 | Marstallcafé
TATORT-Café
Mo 04.04. | 20.00 | Marstallcafé
ICI-Club: KinoCafé: Verrückt nach dir – freier
Eintritt für ICI-Clubmitglieder (sonst 1 Euro) 
Di 05.04. | 20.30 | Marstall und im Feld
Champions League Live
Mi 06.04. | 20.30 | Marstall und im Feld
Champions League Live
Do 07.04. | 19.00 + 21.00 | Marstall und
im Feld Europa League Live
Fr 08.04. | 20.30 | Marstall und im Feld
Bundesliga Live 
Sa 09.04. | 15.30 + 18.30 | Marstall
Bundesliga Live 
Sa 09.04. | 22.00 | Marstallcafé
Kick Off... Marstallparty (3 Euro)
So 10.04. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé
Bundesliga Live
So 10.04. | 20.15 | Marstallcafé
TATORT-Café
Mo 11.04. | 20.00 | Marstallcafé
ICI-Club: KinoCafé: Goethe! – freier Eintritt
für ICI-Clubmitglieder (sonst 1 Euro)
Di 12.04. | 20.30 | Marstall und im Feld
Champions League Live
Mi 13.04. | 20.30 | Marstall und im Feld
Champions League Live
Do 14.04. | 19.00 + 21.00 | Marstall und
im Feld Europa League Live
Do 14.04. | 20.00 | Marstallcafé
Live-Bühne: Überraschungsband
Fr 15.04. | 20.30 | Marstall
Bundesliga Live 
Sa 16.04. | 10.00 - 15.00 | Marstallhof
Campus-Flohmarkt
Sa 16.04. | 15.30 + 18.30 | Marstall
Bundesliga Live
So 17.04. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé
Bundesliga Live
So 17.04. | 11.00 - 14.00 | zeughaus
Großer Sonntags-Brunch
So 17.04. | 20.15 | Marstallcafé
TATORT-Café
Mo 18.04. | 20.00 | Marstallcafé
KinoCafé: So spielt das Leben (1 Euro) 
Mi 20.04. | 20.00 | Lesecafé
ICI-Club: Internationales Sprachcafé
Do 21.04. | 20.00 | Marstallcafé
Live-Bühne: Freeride Psychosis
(Alternativ/Funk/Rock)
Di 26.04. | 20.30 | Marstall und im Feld
Champions League Live
Mi 27.04. | 20.30 | Marstall und im Feld
Champions League Live
Do 28.04. | 20.00 | Marstallcafé
Vernissage der Ausstellung „Unsichtbare
Opfer – Migrantinnen und Migranten auf
ihrem Weg durch Mexiko“
Do 28.04. | 19.00 + 21.00 | Marstall und
im Feld
Europa League Live
Fr 29.04. | 09.00 | Marstall und im Feld
ICI-Club: Liveübertragung der Hochzeit von
William + Kate
Fr 29.04. | 20.30 | Marstall und im Feld
Bundesliga Live 
Sa 30.04. | 15.30 + 18.30 | Marstall
Bundesliga Live 
Sa 30.04. | 19.30 | Marstallhof
Tanz in den Mai mit MBWTEYP, KOLOR,
Jonathan Kluth

Unsichtbare Opfer – 
Migranten auf ihrem Weg durch Mexiko

Es ist der Traum von einem besseren Leben in den USA, der Jahr für Jahr Zehntausende
Menschen auf eine gefährliche Reise durch Mexiko schickt. „Unsichtbare Opfer –
Migrantinnen und Migranten auf ihrem Weg durch Mexiko“ lautet der Titel einer Fotoausstel-
lung, die vom 28. April bis 13. Mai im Marstallcafé zu sehen sein wird. Zahlreiche Fotogra-
fien und Texttafeln beschreiben das Schicksal von Männern und Frauen, die ihre süd- und
mittelamerikanischen Heimatländer aufgrund bitterer Armut verlassen und sich auf den be-
schwerlichen Weg gen Norden machen. Willkürliche Verhaftungen und Erpressungen durch
die Polizei in Mexiko sind dabei ebenso alltäglich wie Entführungen und Überfälle. 

Die Ausstellung im Marstallcafé ist Teil einer Kampagne von Amnesty International,
die seit Ende April 2010 über die Situation der Flüchtlinge in Lateinamerika aufklärt. Da-
für gesorgt, dass die Wanderausstellung auch in Heidelberg Station macht, haben der
Verein „Promovido“, der sich speziell für indianische Menschenrechte in Mexiko einsetzt,
und die Mexiko-Gruppe Heidelberg in Kooperation mit der Hochschulgruppe von Amnes-
ty International und dem Studentenwerk Heidelberg. 

Die Vernissage mit lateinamerikanischer Live-Musik und einer Führung durch die Aus-
stellung findet am Donnerstag, 28. April, um 20.00 Uhr im Marstallcafé statt. Der Eintritt
ist frei. Passend zur Ausstellung, im Rahmen der Lateinamerikanischen Woche des Stu-
dentenwerks Heidelberg, wird am Montag, 2. März, um 20.00 Uhr der Film „Bordertown“
mit Jennifer Lopez und Antonio Banderas im Marstall gezeigt. (jol)  

Fotoausstellung im Marstallcafé

Jagdsaison im Marstallhof
Neue Schnäppchen beim Campus-Flohmarkt zu erwarten!

Nachdem die Flohmarkt-Saison bereits im Februar eingeläu-
tet wurde, ertönt auch am 16. April im Marstallhof wieder das
Halali zur Schnäppchenjagd. Denn bei hoffentlich frühlings-
haften Temperaturen können sich Jäger und Sammler an die
sicherlich reichlich bestückten Stände der studentischen Ver-
käuferinnen und Verkäufer heranpirschen und blitzschnell zu-
schlagen, um an das günstige Gut zu gelangen. 

Wer nicht nur einkaufen, sondern auch die eigene Woh-
nung oder das WG-Zimmer von Kunst und Krempel befreien
möchte, der schreibt einfach eine Anmeldungs-Mail an
pr@stw.uni-heidelberg.de und ist wie immer ohne Standge-
bühr dabei. Möchte man allerdings einen Biertisch zur bes-

seren Präsentation von Büchern, Kleidern, Küchengeräten und was ihr sonst noch so los-
werden wollt, dann sollte man rechtzeitig um 9.00 Uhr 10 Euro Kaution hinterlegen und
sich damit eines der begehrten Möbelstücke sichern. Wer zu früher Stunde erscheint,
hat außerdem die Chance, seinen fahrbaren Untersatz kostenlos im Marstallhof zu par-
ken. Der Flohmarkt findet bei Regen unter einer Überdachung statt. (ngo)  
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Laura (Europäische Kunstgeschichte und
Geschichte)
Mich fasziniert vor allem die Arbeit am Origi-
nal im Museum! Dabei merkt man so richtig,
was man bisher schon alles während seines
Studiums gelernt hat. Besonders schön ist
bei meiner Fächerkombination natürlich
auch, dass ich das Wissen aus dem einen
Fach im anderen anbringen kann. 

Ivo (Literaturwissenschaft)
Ich habe angefangen, Literaturwissenschaf-
ten zu studieren, weil mich vor allem das
Thema der „Fiktion“ in der Literatur interes-
siert hat: Besonders spannend finde ich da-
bei, wie Fiktion funktioniert, genauso wie die
Beziehung zwischen Fiktion und Realität. Bis
jetzt habe ich auch noch keine richtige Ant-
wort gefunden, sodass mein Studienfach
spannend für mich bleibt.

Jenny (Soziologie und Ethnologie)
Das Spannende an der Ethnologie ist vor al-
lem, dass wir uns mit den verschiedenen
Kulturen beschäftigen und dadurch ebenfalls
viel über uns selbst und unsere eigene Kul-
tur lernen. Ich finde es spannend, dass man
lernt, die eigene Kultur zu reflektieren, und
gleichzeitig aber auch viel Neues darüber er-
fährt.

Charlotte (Jura)
Ich studiere Jura und für mich ist das Span-
nendste an meinem Studienfach, zu sehen,
wie man in den verschiedensten Fällen mit
dem Gesetz umgeht, da es bei jedem Fall
unterschiedlich anzuwenden ist und somit
von Fall zu Fall spezifisch ist.

Sebastian (Alte Geschichte)
Am spannendsten für mich persönlich ist die
Geschichte des Christentums, wie sich das
in den ersten Jahrhunderten entwickelt hat.
Außerdem liebe ich die altgriechische Spra-
che. Dass hier in Heidelberg die Altphilolo-
gie, Alte Geschichte und Archäologie in
einem Gebäude sind, ermöglicht zudem ei-
ne tolle Zusammenarbeit. 

„Und was studierst du?“

Eine Frage, die man als Student häufig ge-
stellt bekommt. Untypisch allerdings, dass aus
dieser simplen Frage ein langes Ratespiel wer-
den kann, so wie in meinem Fall, wenn ich ant-
worte: „Kunstgeschichte und Germanistik.“ Ich
sehe förmlich, wie sich die Rädchen im Kopf
meines Gegenübers immer schneller drehen. Ger-
manistik, damit kann jeder noch halbwegs etwas
anfangen: Schiller, Goethe? Von denen hat man
schon mal gehört. Aber Kunstgeschichte? Die
daher unvermeidliche Reaktion: „Ah, also ein
Lehramtsstudiengang!“ Wenn ich das jedoch ver-
neine und anfange, von Bachelorstudiengängen
zu erzählen, werden die Augen meines Ge-
sprächspartners nur noch größer und pure Rat-
losigkeit steht ihm ins Gesicht geschrieben.
Lehrer zu werden, ist etwas Vernünftiges, aber
was will man mit einem Bachelor in Kunstge-
schichte? Der Fragesteller, welcher es inzwi-
schen wohl schwerst bereut, mich gefragt zu
haben, sieht nun keine Möglichkeit mehr, sich
aus dieser Situation noch retten zu können,
sodass er förmlich gezwungen ist zu fragen: 
„Aber was kann man damit anfangen?“ Was soll
man darauf bitteschön antworten? Mittlerweile
habe ich mir angewöhnt, diese Frage nur noch
mit einem freundlichen Lächeln zu quittieren.
Ich studiere seit einem Jahr und kann nicht
sagen, wie oft mir diese drei Fragen bereits
in genau dieser Reihenfolge gestellt wurden.
Am drastischsten fiel jedoch die Reaktion

einer Freundin aus, als ich ihr erzählte, für
welches Studium ich mich entschieden hatte.
Sie sagte ungläubig: „Ist das dein Ernst? Er-
innerst du dich nicht mehr an die Qualen, die
wir im Kunst-Leistungskurs erlitten haben?“
Natürlich konnte ich mich erinnern und ganz
ehrlich: In Anbetracht dessen ist es ein wah-
res Wunder, dass ich mich für die Kunstge-
schichte entschieden habe. Unsere Lehrerin war
sicherlich kompetenter als die „gemeine Kunst-
lehrerin“, dennoch gelang es ihr selten, ihr
mangelndes Feingefühl zu verbergen. Nur eines
jener lächerlich traurigen Beispiele: Por-
traitzeichnen. Ich, froh irgendetwas Menschen-
ähnliches zeichnen zu können, wurde von ihr
sensibler Weise nicht nur auf mangelndes
künstlerisches Talent, sondern mit folgenden
fassungslosen Worten zusätzlich auf andere Um-
stände hingewiesen: „Das sieht ja überhaupt
nicht aus wie du! Deine Nase ist doch viel
größer!“
Aber genau das ist der Grund, wieso ich

begeistert Kunstgeschichte an Stelle von Kunst
studiere. Trotzdem bin ich erleichtert, dass
sie auch von diesem Umstand nichts weiß, denn
ich bin mir nicht sicher, ob sie diesen Schock
genauso gut überwinden könnte wie die meisten,
die mich nach meinem Studium fragen...

Annabell Axtmann

Die Campus HD-Autoren erzählen jeden Monat
abwechselnd aus ihrem Leben.

Was ist das Spannendste
an deinem Studiengang?
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Für unsere Umfrage in diesem Monat hat sich
Campus HD im Heidelberger Marstallhof umgehört,
um zu erfahren, was euch an euren Studienfächern
besonders fasziniert und interessiert.
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